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(54) Bezeichnung: Zündkerze für eine Maschine mit interner Verbrennung

(57) Zusammenfassung: Eine Zündkerze (1) beinhaltet: 
einen zylindrischen Isolator (3); eine Mittelelektrode (4), die 
auf einer Innenumfangsseite des Isolators (3) gehalten wird 
und ausgehend von dem Isolator (3) hin zur Spitzenendseite 
hervorragt; ein zylindrisches Gehäuse (2), das den Isolator 
(3) auf einer Innenumfangsseite hält; eine Masseelektrode 
(6), die auf der Innenumfangsseite des Gehäuses (2) zwi-
schen der Masseelektrode (6) und der Mittelelektrode (4) 
eine Entladungsstrecke (G) ausbildet; und eine Kerzenab-
deckung (5), die in einem Spitzenendabschnitt des Gehäu-
ses (2) vorgesehen ist, um so eine Vor-Brennkammer (50) 
abzudecken, in welcher die Entladungsstrecke (G) arran-
giert ist. In der Kerzenabdeckung (5) ist ein Einspritzloch 
(51) vorgesehen, das die Vor-Brennkammer (50) mit der 
Außenseite in Verbindung setzt. Die Masseelektrode (6) 
beinhaltet einen Endabschnitt (61) auf der Seite der Entla-
dung, welcher der Entladungsstrecke (G) zugewandt ist, 
und einen Endabschnitt (62) auf der verbindenden Seite, 
der mit dem Gehäuse (2) verbunden ist. Der Endabschnitt 
(61) auf der Seite der Entladung ist in einer axialen Richtung 
(Z) näher an einer Basisendseite arrangiert als der Endab-
schnitt (62) auf der verbindenden Seite. 



Beschreibung

Querverweis auf ähnliche Anmeldung

[0001] Die vorliegende Anmeldung basiert auf und 
beansprucht die Priorität der japanischen Patentan-
meldung mit der Nr. 2020-100 406, eingereicht am 9. 
Juni 2020, deren Beschreibung hierin durch Bezug-
nahme mit aufgenommen wird.

Technisches Gebiet

[0002] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine 
Zündkerze für eine Maschine mit interner Verbren-
nung.

Stand der Technik

[0003] Es gibt Zündkerzen, welche eine Kerzenab-
deckung aufweisen, die in einem Spitzenendab-
schnitt eines Gehäuses vorgesehen ist, um eine 
Vor-Brennkammer auszubilden. PTL 1 offenbart 
eine Konfiguration, bei welcher in der Zündkerze 
eine Entladungsstrecke näher an einer Basisend-
seite ausgebildet ist als das Spitzenende des Geh-
äuses. Bei der Zündkerze, die in PTL 1 offenbart 
wird, ist die Entladungsstrecke an einer Position vor-
gesehen, wie die, welche vorstehend beschrieben 
wird, und somit kann ein Abstand ausgehend von 
dem Gehäuse zu einem Spitzenende der Kerzenab-
deckung verkürzt werden. Im Ergebnis kann eine 
Wärmeabfuhr der Kerzenabdeckung verbessert wer-
den. Um eine derartige Konfiguration zu verwirkli-
chen, ist bei der vorstehend beschriebenen Zünd-
kerze eine Masseelektrode angebracht, um so 
durch ein Durchgangsloch durchzutreten bzw. zu 
verlaufen, das in einer Seitenwand des Gehäuses 
vorgesehen ist.

Entgegenhaltungsliste

Patentliteratur

[0004] PTL 1: Veröffentlichung der deutschen 
Patentanmeldung mit der Nr. 10 2017 221 517 
Beschreibung

Kurzfassung

[0005] Bei der Zündkerze, die in PTL 1 offenbart 
wird, ist es erforderlich, dass das Durchgangsloch 
in der Seitenwand des Gehäuses vorgesehen ist, 
und es ist erforderlich, dass die Masseelektrode 
durch das Durchgangsloch durchtritt und verbunden 
wird. Daher ist ein Herstellungsprozess der Zünd-
kerze komplex.

[0006] Die vorliegende Offenbarung sieht eine 
Zündkerze für eine Maschine mit interner Verbren-

nung vor, die eine Vereinfachung eines Herstellungs-
prozesses ermöglicht.

[0007] Ein Aspekt bzw. Ausführungsform der vorlie-
genden Offenbarung sieht eine Zündkerze für eine 
Maschine mit interner Verbrennung vor, die Folgen-
des beinhaltet: einen zylindrischen Isolator; eine Mit-
telelektrode, die auf einer Innenumfangsseite des 
Isolators gehalten wird und ausgehend von dem Iso-
lator hin zur Spitzenendseite hervorragt; ein zylindri-
sches Gehäuse, das den Isolator auf einer Innenum-
fangsseite hält; eine Masseelektrode, die auf der 
Innenumfangsseite des Gehäuses zwischen der 
Masseelektrode und der Mittelelektrode eine Entla-
dungsstrecke ausbildet; und eine Kerzenabdeckung, 
die in einem Spitzenendabschnitt des Gehäuses vor-
gesehen ist, um so eine Vor-Brennkammer abzude-
cken, in welcher die Entladungsstrecke arrangiert ist, 
bei welcher in der Kerzenabdeckung ein Einspritz-
loch vorgesehen ist, das die Vor-Brennkammer mit 
der Außenseite in Verbindung setzt, die Masseelekt-
rode einen Endabschnitt auf der Seite der Entladung, 
welcher der Entladungsstrecke zugewandt ist, und 
einen Endabschnitt auf der verbindenden Seite, der 
mit dem Gehäuse verbunden ist, beinhaltet, und der 
Endabschnitt auf der Seite der Entladung in einer 
axialen Richtung näher an einer Basisendseite 
arrangiert ist als der Endabschnitt auf der verbinden-
den Seite.

[0008] Bei der vorstehend beschriebenen Zünd-
kerze für eine Maschine mit interner Verbrennung 
ist die Masseelektrode derart konfiguriert, dass der 
Endabschnitt auf der Seite der Entladung in der axia-
len Richtung näher an der Basisendseite arrangiert 
ist als der Endabschnitt auf der verbindenden Seite. 
Daher kann die Entladungsstrecke näher an der 
Basisendseite ausgebildet sein als der Spitzenend-
abschnitt des Gehäuses, während der Endabschnitt 
auf der verbindenden Seite bzw. Verbindungsseite 
der Masseelektrode mit dem Spitzenendabschnitt 
des Gehäuses oder in dessen Nähe bzw. Umgebung 
zusammengefügt bzw. verbunden ist. Folglich kann 
ein Herstellungsprozess der Zündkerze vereinfacht 
werden, bei welcher die Entladungsstrecke auf der 
Innenumfangsseite des Gehäuses vorgesehen ist.

[0009] Wie vorstehend beschrieben kann gemäß 
dem vorstehend beschriebenen Aspekt eine Zünd-
kerze für eine Maschine mit interner Verbrennung, 
die eine Vereinfachung eines Herstellungsprozesses 
ermöglicht, vorgesehen werden.

Figurenliste

[0010] Die vorstehend beschriebene Aufgabe, 
andere Aufgaben, Eigenschaften und Vorteile der 
vorliegenden Offenbarung werden durch die nach-
stehende detaillierte Beschreibung mit Bezug auf 
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die beiliegenden Zeichnungen klar werden. Die 
Zeichnungen zeigen wie folgt:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht einer Region um 
einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer ersten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang einer axialen Richtung 
vorgenommen wurde;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht, so wie diese 
ausgehend von den Pfeilen II-II in Fig. 1 
betrachtet wird;

Fig. 3 eine Vorderansicht der Zündkerze, die an 
einer Maschine mit interner Verbrennung ange-
bracht ist, gemäß der ersten Ausführungsform;

Fig. 4 eine Vorderansicht der Region um den 
Spitzenendabschnitt der Zündkerze gemäß der 
ersten Ausführungsform;

Fig. 5 ein erläuterndes Querschnittsdiagramm 
eines Zustands einer Luftströmung und Entla-
dung gemäß der ersten Ausführungsform;

Fig. 6 eine Querschnittsansicht einer Region um 
einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer zweiten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde;

Fig. 7 eine Querschnittsansicht eines Beispiels 
einer Masseelektrode gemäß der zweiten Aus-
führungsform;

Fig. 8 eine Querschnittsansicht der Masseelekt-
rode, die an einem Gehäuse angebracht ist, bei 
einer Modifikation gemäß der zweiten Aus-
führungsform;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht einer Region um 
einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer dritten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde;

Fig. 10 eine Querschnittsansicht, so wie diese 
ausgehend von den Pfeilen X-X in Fig. 9 
betrachtet wird;

Fig. 11 ein erläuterndes Diagramm einer Zünd-
kerze, das ausgehend von einer Spitzenend-
seite betrachtet wird, gemäß einer vierten Aus-
führungsform;

Fig. 12 ein erläuterndes Querschnittsdiagramm 
einer Masseelektrode gemäß der vierten Aus-
führungsform und ein Diagramm, das einem 
Querschnitt entspricht, der entlang der Linie 
XII-XII in Fig. 9 vorgenommen wird;

Fig. 13 eine Querschnittsansicht einer Region 
um einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer fünften Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde;

Fig. 14 eine Vorderansicht einer Region um 
einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer sechsten Ausführungsform;

Fig. 15 eine Vorderansicht einer Region um 
einen Spitzenendabschnitt einer anderen Zünd-
kerze gemäß der sechsten Ausführungsform;

Fig. 16 eine Querschnittsansicht eines Anbrin-
gungszustands einer Masseelektrode an einem 
Gehäuse gemäß einer siebten Ausführungs-
form;

Fig. 17 eine Querschnittsansicht einer Region 
um einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer achten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde;

Fig. 18 eine Querschnittsansicht einer Region 
um einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer neunten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde; und

Fig. 19 eine Querschnittsansicht einer Region 
um einen Spitzenendabschnitt einer Zündkerze 
gemäß einer zehnten Ausführungsform, wobei 
der Querschnitt entlang der axialen Richtung 
vorgenommen wurde.

Beschreibung der Ausführungsformen

Erste Ausführungsform

[0011] Eine Ausführungsform einer Zündkerze für 
eine Maschine mit interner Verbrennung wird unter 
Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 5 beschrieben 
werden.

[0012] Wie in Fig. 1 gezeigt wird, beinhaltet eine 
Zündkerze 1 für eine Maschine mit interner Verbren-
nung gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
einen zylindrischen Isolator 3, eine Mittelelektrode 
4, ein zylindrisches Gehäuse 2, eine Masseelektrode 
6, und eine Kerzenabdeckung 5.

[0013] Die Mittelelektrode 4 wird auf einer Innenum-
fangsseite des Isolators 3 gehalten und ragt ausge-
hend von dem Isolator 3 hin zur Spitzenendseite her-
vor. Das Gehäuse hält den Isolator 3 auf einer 
Innenumfangsseite. Wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt 
wird, bildet die Masseelektrode 6 auf der Innenum-
fangsseite des Gehäuses 2 zwischen der Masse-
elektrode 6 und der Mittelelektrode 4 eine Entla-
dungsstrecke G aus. Die Kerzenabdeckung 5 ist in 
einem Spitzenendabschnitt des Gehäuses 2 vorge-
sehen, um so eine Vor-Brennkammer 50 abzude-
cken, in welcher die Entladungsstrecke G arrangiert 
ist.

[0014] Ein Einspritzloch 51, das die Vor-Brennkam-
mer 50 mit der Außenseite in Verbindung setzt, ist in 
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der Kerzenabdeckung 5 vorgesehen. Die Masse-
elektrode 6 beinhaltet einen Endabschnitt 61 auf 
der Seite der Entladung, welcher der Entladungsstre-
cke G zugewandt ist, und einen Endabschnitt 62 auf 
der verbindenden Seite, der mit dem Gehäuse 2 ver-
bunden ist. Wie in Fig. 1 gezeigt wird, ist der Endab-
schnitt 61 auf der Seite der Entladung in einer axialen 
Richtung Z näher an einer Basisendseite arrangiert 
als der Endabschnitt 62 auf der verbindenden Seite.

[0015] Die Zündkerze 1 gemäß der vorliegenden 
Ausführungsform kann zum Beispiel als ein Zündmit-
tel einer Maschine mit interner Verbrennung für ein 
Automobil, Kraft-Wärme-Kopplung und dergleichen 
verwendet werden. Zusätzlich ist ein Ende in der 
axialen Richtung Z der Zündkerze 1 in einer Brenn-
kammer der Maschine mit interner Verbrennung 
arrangiert, wie in Fig. 3 gezeigt wird. Die Brennkam-
mer der Maschine mit interner Verbrennung wird im 
Vergleich zu der vorstehend beschriebenen „Vor- 
Brennkammer 50“ als eine „Haupt-Brennkammer 
11“ bezeichnet. Eine Seite in der axialen Richtung Z 
der Zündkerze 1, die zu der Haupt-Brennkammer 11 
freigelegt ist, wird als eine Spitzenendseite bezeich-
net, und eine Seite gegenüber der Spitzenendseite 
wird als eine Basisendseite bezeichnet.

[0016] Wie in Fig. 1 gezeigt wird, ist die Kerzenab-
deckung 5 durch Schweißen oder dergleichen mit 
dem Spitzenendabschnitt des Gehäuses 2 verbun-
den. In einem Zustand, in welchem die Zündkerze 1 
an der Maschine mit interner Verbrennung ange-
bracht ist, trennt die Kerzenabdeckung 5 die Vor- 
Brennkammer 50 von der Haupt-Brennkammer 11 
ab. Gemäß der vorliegenden Ausführungsform ist 
eine Mehrzahl von Einspritzlöchem 51 in der Kerzen-
abdeckung 5 ausgebildet. Jedes Einspritzloch 51 ist 
so geneigt, dass dieses derart ausgerichtet ist, um 
sich in einer radialen Richtung nach außen hin zur 
Außenumfangsseite an die Spitzenendseite anzunä-
hern. Eine Flamme, die in der Vor-Brennkammer 50 
erzeugt wird, wird ausgehend von den Einspritzlö-
chern 51 in die Haupt-Brennkammer 11 eingespritzt.

[0017] Wie in Fig. 1 gezeigt wird, beinhaltet die Mas-
seelektrode 6 einen Relaisabschnitt 63, der den End-
abschnitt 62 auf der verbindenden Seite und den 
Endabschnitt 61 auf der Seite der Entladung in der 
axialen Richtung Z verbindet. Der Endabschnitt 62 
auf der verbindenden Seite ist mit einer Spitzenend-
oberfläche 21 des Gehäuses 2 verbunden. Der 
Relaisabschnitt 63 ist entlang einer Innenumfangs-
oberfläche 22 des Gehäuses 2 arrangiert. Der 
Relaisabschnitt 63 wird in der axialen Richtung Z auf-
gerichtet.

[0018] Die Masseelektrode 6 ist zum Beispiel durch 
ein Metallbauteil konfiguriert, das aus einer Legie-
rung auf Nickelbasis hergestellt ist. Der Endabschnitt 
61 auf der Seite der Entladung ragt in einer Richtung 

hervor, die ausgehend von einem Basisendabschnitt 
des Relaisabschnitts 63 orthogonal zu der axialen 
Richtung Z verläuft. Der Endabschnitt 62 auf der ver-
bindenden Seite ragt in einer Richtung hervor, die 
ausgehend von einem Spitzenendabschnitt des 
Relaisabschnitts 63 hin zur Seite gegenüber dem 
Endabschnitt 62 auf der verbindenden Seite orthogo-
nal zu der axialen Richtung Z verläuft. Wie in Fig. 2 
gezeigt wird, ist die Masseelektrode 6 derart ange-
bracht, dass eine Richtung ausgehend von dem End-
abschnitt 62 auf der verbindenden Seite zu dem End-
abschnitt 61 auf der Seite der Entladung eine 
Richtung hin zur Mittelachse der Kerze in einer radia-
len Richtung der Kerze ist, wenn diese ausgehend 
von der axialen Richtung Z betrachtet wird. Hierbei 
bezeichnet die Mittelachse der Kerze eine Mittel-
achse der Zündkerze 1. Die radiale Richtung der 
Kerze bezeichnet eine Richtung entlang einer 
Gerade, die orthogonal zu der Mittelachse der 
Kerze verläuft.

[0019] Wie in Fig. 1 und Fig. 4 gezeigt wird, ist die 
Masseelektrode 6 in einem Zustand verbunden, in 
welchem eine Oberfläche 621 auf der Basisendseite 
des Endabschnitts 62 auf der verbindenden Seite mit 
der Spitzenendoberfläche des Gehäuses 2 in Ober-
flächenkontakt steht. Zusätzlich ist der Endabschnitt 
61 auf der Seite der Entladung der Masseelektrode 6 
so arrangiert, um der Mittelelektrode 4 in der radialen 
Richtung der Kerze gegenüberzuliegen. Der Endab-
schnitt 61 auf der Seite der Entladung ist so arran-
giert, um einer Außenumfangsoberfläche eines Spit-
zenendabschnitts der Mittelelektrode 4 
gegenüberzuliegen. Die Entladungsstrecke G ist zwi-
schen dem Endabschnitt 61 auf der Seite der Entla-
dung und der Außenumfangsoberfläche der Mittel-
elektrode 4 ausgebildet. Das heißt eine 
Endoberfläche auf der Seite der Mittelachse der 
Kerze des Endabschnitts 61 auf der Seite der Entla-
dung liegt der Außenumfangsoberfläche der Mittel-
elektrode 4 gegenüber und konfiguriert eine Entla-
dungsoberfläche.

[0020] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist der Endabschnitt 62 auf der verbindenden Seite 
in einem Ausschnittsabschnitt 52 am Basisende 
arrangiert, der in der Kerzenabdeckung 5 vorgese-
hen ist. Wie vorstehend beschrieben, ist der Aus-
schnittsabschnitt 52 am Basisende auf der verbind-
enden Seite in einem Abschnitt von dessen Rand 
ausgebildet, während die Kerzenabdeckung 5 mit 
dem Spitzenendabschnitt des Gehäuses 2 verbun-
den ist. Der Endabschnitt 62 auf der verbindenden 
Seite der Masseelektrode 6 ist zwischen dem Aus-
schnittsabschnitt 52 am Basisende und der Spitzen-
endoberfläche des Gehäuses 2 arrangiert. Der End-
abschnitt 62 auf der verbindenden Seite und die 
Kerzenabdeckung 5 können durch Schweißen oder 
dergleichen miteinander verbunden werden. Aller-
dings kann die Konfiguration derart sein, das der 
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Endabschnitt 62 auf der verbindenden Seite nicht mit 
der Kerzenabdeckung 5 verbunden ist.

[0021] Auf diese Weise ist die Masseelektrode 6 
gemäß der vorliegenden Ausführungsform derart 
konfiguriert, dass der Endabschnitt 62 auf der ver-
bindenden Seite näher an der Spitzenendseite arran-
giert ist als das Spitzenende des Gehäuses 2, und 
der Endabschnitt 61 auf der Seite der Entladung 
näher an der Basisendseite arrangiert ist als das 
Spitzenende des Gehäuses 2. Damit einhergehend 
ist die Entladungsstrecke G näher an der Basisend-
seite ausgebildet als das Spitzenende des Gehäuses 
2. Zusätzlich ist das Spitzenende der Mittelelektrode 
4 näher an der Basisendseite arrangiert als das Spit-
zenende des Gehäuses 2.

[0022] Das Gehäuse 2 ist zum Beispiel aus einem 
Metall wie beispielsweise kohlenstoffarmem Stahl 
hergestellt. Wie in Fig. 1 und Fig. 3 gezeigt wird, 
weist das Gehäuse 2 einen Anbringungsschrauben-
abschnitt 23 auf der Außenumfangsoberfläche auf. 
Wie in Fig. 3 gezeigt wird, wird die Zündkerze 1 an 
der Maschine mit interner Verbrennung angebracht, 
indem ein Anbringungsschraubenabschnitt 23 an 
einen Hohlschraubenabschnitt einer Kerzenöffnung 
12 geschraubt wird, der in einem Maschinenkopf 
oder dergleichen der Maschine mit interner Verbren-
nung vorgesehen ist. Die Zündkerze 1 ist in einem 
Zustand, in welchem ein Abschnitt auf der Spitzen-
endseite zu der Haupt-Brennkammer 11 freigelegt 
ist, an der Maschine mit interner Verbrennung ange-
bracht.

[0023] Als nächstes werden Arbeitseffekte gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform beschrieben wer-
den.

[0024] Bei der vorstehend beschriebenen Zünd-
kerze 1 für eine Maschine mit interner Verbrennung 
ist die Masseelektrode 6 derart, dass der Endab-
schnitt 61 auf der Seite der Entladung in der axialen 
Richtung Z näher an der Basisendseite arrangiert ist 
als der Endabschnitt 62 auf der verbindenden Seite. 
Daher kann die Entladungsstrecke G näher an der 
Basisendseite ausgebildet sein als der Spitzenend-
abschnitt des Gehäuses 2, während der Endab-
schnitt 62 auf der verbindenden Seite der Masse-
elektrode 6 mit dem Spitzenendabschnitt des 
Gehäuses 2 verbunden ist. Folglich kann ein Herstel-
lungsprozess der Zündkerze 1 vereinfacht werden, 
welche die Entladungsstrecke G auf der Innenum-
fangsseite des Gehäuses 2 beinhaltet.

[0025] Wie in Fig. 3 gezeigt wird, ist bei der Zünd-
kerze 1, bei welcher die Kerzenabdeckung 5 in dem 
Spitzenendabschnitt des Gehäuses 2 vorgesehen ist 
und die Vor-Brennkammer 50 ausgebildet ist, die 
Kerzenabdeckung 5 in der Haupt-Brennkammer 11 
freigelegt. Daher neigt eine Temperatur der Kerzen-

abdeckung 5 dazu, sich zu erhöhen. Wenn die Tem-
peratur der Kerzenabdeckung 5 zu hoch wird, kön-
nen Probleme wie beispielsweise eine Vorzündung 
einfacher auftreten. Daher ist eine Minimierung 
eines Betrags eines Vorsprungs der Kerzenabde-
ckung 5 in die Haupt-Brennkammer 11 erforderlich. 
Daher ist, wie in Fig. 1 gezeigt wird, die Entladungs-
strecke G auf der Innenumfangsseite des Gehäuses 
2, das heißt näher an der Basisendseite arrangiert 
als das Spitzenende des Gehäuses 2, wie in Fig. 3 
gezeigt wird, und somit kann der Betrag eines Vor-
sprungs der Kerzenabdeckung 5 ausgehend von 
dem Gehäuse 2 reduziert werden. Folglich wird 
Wärme einfacher ausgehend von der Kerzenabde-
ckung 5 durch das Gehäuse 2 zu dem Maschinen-
kopf freigesetzt, und eine Temperaturerhöhung in 
der Kerzenabdeckung 5 kann einfacher unterbunden 
werden.

[0026] Dagegen wächst die Flamme, die in der Vor- 
Brennkammer 50 erzeugt wird, ausreichend und wird 
nachfolgend ausgehend von den Einspritzlöchern 5 
eingespritzt, und so kann ein starker Flammenstrahl 
in die Haupt-Brennkammer 11 eingespritzt werden. 
Unter diesem Gesichtspunkt bedarf es einer Erhö-
hung hinsichtlich eines Abstands in der axialen Rich-
tung Z zwischen der Entladungsstrecke G und den 
Einspritzlöchern 51. Um sowohl diese Anforderung 
als auch die vorstehend beschriebene Anforderung, 
den Betrag eines Vorsprungs der Kerzenabdeckung 
5 zu reduzieren, zu erfüllen, ist es erforderlich, dass 
die Entladungsstrecke G näher an der Basisendseite 
ausgebildet ist als das Spitzenende des Gehäuses 2.

[0027] Allerdings wird ein Anbringungsprozess der 
Masseelektrode an dem Gehäuse 2 komplex, wenn 
die Entladungsstrecke G näher an der Basisendseite 
ausgebildet ist als das Spitzenende des Gehäuses 2. 
Zum Beispiel kann angenommen werden, dass ein 
Durchgangsloch in dem Gehäuse 2 in der radialen 
Richtung der Kerze vorgesehen wird, die Masse-
elektrode durch das Durchgangsloch durchtritt und 
an dem Gehäuse 2 angebracht wird. Allerdings ist 
in diesem Fall ein Schritt erforderlich, bei welchem 
das Durchgangsloch in dem Gehäuse 2 ausgebildet 
wird. Der Herstellungsprozess wird komplex. Zusätz-
lich geht ein Abschnitt des Anbringungsschraube-
nabschnitts 23 verloren, und es besteht ein Problem, 
dass ein Befestigungszustand der Zündkerze 1 an 
dem Maschinenkopf beeinflusst wird, wenn das 
Durchgangsloch in dem Gehäuse an einer Position 
vorgesehen wird, an welcher der Anbringungs-
schraubenabschnitt 23 ausgebildet ist.

[0028] Es ist somit wünschenswert, dass die Zünd-
kerze 1, welche die Entladungsstrecke G näher an 
der Basisendseite beinhaltet als das Spitzenende 
des Gehäuses 2, durch einen einfachen Herstel-
lungsprozess hergestellt wird. Hierbei ist die Masse-
elektrode 6, wie vorstehend beschrieben, derart kon-
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figuriert, dass der Endabschnitt 61 auf der Seite der 
Entladung in der axialen Richtung Z näher an der 
Basisendseite arrangiert ist als der Endabschnitt 62 
auf der verbindenden Seite. Folglich kann die Entla-
dungsstrecke G in einfacher Weise näher an der 
Basisendseite ausgebildet sein als das Spitzenende 
des Gehäuses 2, indem die Masseelektrode 6 mit 
dem Spitzenendabschnitt des Gehäuses 2 verbun-
den wird.

[0029] Zusätzlich ist der Endabschnitt 61 auf der 
Seite der Entladung der Entladungselektrode 6 so 
arrangiert, um der Mittelelektrode 4 in der radialen 
Richtung der Kerze gegenüberzuliegen. Im Ergebnis 
kann eine Luftströmung A in der Vor-Brennkammer 
50 in einfacher Weise eine Entladung S strecken, 
die in der Entladungsstrecke G erzeugt wird, wie in 
Fig. 5 gezeigt wird. Folglich kann eine Zündfähigkeit 
in der Vor-Brennkammer 50 verbessert werden, und 
ferner kann eine Zündfähigkeit in der Haupt-Brenn-
kammer 11 verbessert werden.

[0030] Wie zum Beispiel in Fig. 5 gezeigt wird, wird 
bei einem Kompressionshub oder dergleichen der 
Maschine mit interner Verbrennung ausgehend von 
den Einspritzlöchem 51 eine Luftströmung in die 
Vor-Brennkammer 50 eingeführt. Es wird davon aus-
gegangen, dass diese Luftströmung A eine Wirbel-
strömung in der Vor-Brennkammer 50 ausbildet. 
Das heißt es wird davon ausgegangen, dass die Luft-
strömung A ausgebildet wird, die vorrübergehend 
näher an der Basisendseite strömt als die Entla-
dungsstrecke G, nachdem diese ausgehend von 
einem Abschnitt der Einspritzlöcher 51 eingeführt 
wird, und nachfolgend hin zu der Spitzenendseite in 
der axialen Richtung Z strömt. In diesem Fall ist die 
Entladungsstrecke G an einer Position vorgesehen, 
die der Außenumfangsoberfläche der Mittelelektrode 
4 in der radialen Richtung der Kerze gegenüberliegt, 
und somit kann die Entladung S, die in der Entla-
dungsstrecke G erzeugt wird, einfacher zu der Spit-
zenendseite gestreckt werden. Im Ergebnis wird die 
Flamme einfacher in der Vor-Brennkammer 50 aus-
gebildet bzw. ausgeformt und wächst bzw. erstreckt 
sich. Folglich kann die Zündfähigkeit verbessert wer-
den.

[0031] Außerdem beinhaltet die Masseelektrode 6 
den Relaisabschnitt 63, wie in Fig. 1 gezeigt wird. 
Zusätzlich ist der Endabschnitt 62 auf der verbinden-
den Seite mit der Spitzenendoberfläche 21 des Geh-
äuses 2 verbunden, und der Relaisabschnitt 63 ist 
entlang der Innenumfangsoberfläche 22 des Gehäu-
ses 2 arrangiert. Im Ergebnis kann der Endabschnitt 
61 auf der Seite der Entladung einfacher hergestellt 
werden und der Mittelelektrode 4 auf der Innenum-
fangsseite des Gehäuses 2 genau gegenüberliegen, 
während die Masseelektrode 6 mit dem Spitzenend-
abschnitt des Gehäuses 2 verbunden ist. Zusätzlich 
wird eine Länge in der axialen Richtung Z des Relai-

sabschnitts 63 erhöht, und somit kann ermöglicht 
bzw. erleichtert werden, dass die Entladungsstrecke 
G näher an der Basisendseite ausgebildet wird. 
Überdies ist der Relaisabschnitt 63 entlang der 
Innenumfangsoberfläche 22 des Gehäuses 2 arran-
giert, und somit kann unterbunden werden, dass der 
Relaisabschnitt 63 eine Luftströmung und ein Flam-
menwachstum in der Vor-Brennkammer 50 stört.

[0032] Hierbei wird in der vorstehend beschriebe-
nen Fig. 5 und der Beschreibung, welche auf diese 
Bezug nimmt, der Fall beschrieben, bei welchem die 
Wirbelströmung in der Vor-Brennkammer 50 ausge-
bildet wird. Allerdings kann die Zündkerze 1 gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform eine Zündfähig-
keit in einem Fall verbessern, bei welchem eine Wir-
belströmung (siehe den Pfeil As in Fig. 11) auch in 
der Vor-Brennkammer 50 ausgebildet ist. Das heißt 
in diesem Fall wird die Entladung durch eine Luftströ-
mung, die durch die Entladungsstrecke G durchtritt, 
entlang einer Umfangsrichtung der Kerze gestreckt.

[0033] Hierbei ist eine sich verjüngende Oberfläche, 
die auf einer Oberfläche 632 auf der Innenumfangs-
seite des Relaisabschnitts 63 der Masseelektrode 6 
ausgebildet ist, ebenfalls effektiv, wenn die Wirbel-
strömung in der Vor-Brennkammer 50 ausgebildet 
ist, wie nachfolgend gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform (siehe Fig. 11 und Fig. 12) beschrieben 
wird.

[0034] Dagegen ist ein Paar von Entladungsoberflä-
chen, die geneigt werden, ebenfalls effektiv, wenn 
die Wirbelströmung in der Vor-Brennkammer 50 
erzeugt wird, wie nachfolgend gemäß einer achten 
Ausführungsform (siehe Fig. 17) beschrieben wird.

[0035] Wie vorstehend beschrieben kann gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform eine Zündkerze 
für eine Maschine mit interner Verbrennung, die 
eine Vereinfachung des Herstellungsprozesses 
ermöglicht, vorgesehen werden.

Zweite Ausführungsform

[0036] Wie in Fig. 6 gezeigt wird, ist eine vorlie-
gende Ausführungsform eine Ausführungsform, bei 
welcher der Relaisabschnitt 63 einen hervorragen-
den Abschnitt 631 beinhaltet, der hin zu der Innen-
umfangsoberfläche 22 des Gehäuses 2 hervorragt.

[0037] Der hervorragende Abschnitt 631 ist an einer 
Position ausgebildet, die näher an der Spitzenend-
seite liegt als der Endabschnitt 61 auf der Seite der 
Entladung, und in der axialen Richtung Z näher an 
der Basisendseite liegt als der Endabschnitt 62 auf 
der verbindenden Seite. Der hervorragende 
Abschnitt 631 steht mit der Innenumfangsoberfläche 
22 des Gehäuses 2 in Kontakt.
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[0038] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform. Hierbei zeigen Bezugs-
zeichen, die gemäß der zweiten und nachfolgenden 
Ausführungsformen verwendet werden, welche die 
gleichen sind wie die Bezugszeichen, die gemäß frü-
heren Ausführungsformen verwendet werden, 
Bestandteilselemente und dergleichen an, die jenen 
gemäß den früheren Ausführungsformen ähneln, 
sofern dies nicht anderweitig angegeben ist.

[0039] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist der hervorragende Abschnitt 631 in dem Relaisab-
schnitt 63 vorgesehen. Daher kann eine Positionie-
rung in der radialen Richtung der Kerze einfacher 
genau durchgeführt werden, wenn die Masseelekt-
rode 6 an dem Gehäuse 2 angebracht wird. Das 
heißt eine Vorsprungshöhe des hervorragenden 
Abschnitts 631 wird im Voraus geeignet eingestellt, 
wenn der hervorragende Abschnitt 631 in Kontakt 
mit der Innenumfangsoberfläche 22 des Gehäuses 
2 platziert wird. Somit kann die Position des Endab-
schnitts 61 auf der Seite der Entladung in der radia-
len Richtung der Kerze genau bestimmt werden. Im 
Ergebnis kann die Entladungsstrecke G mit einer 
geeigneten Größe in einfacher Weise und genau 
ausgebildet werden.

[0040] Zusätzlich bewegt sich der Endabschnitt 61 
auf der Seite der Entladung in einem Fall, bei wel-
chem die Masseelektrode 6 bis zu einem gewissen 
Maß verformt werden kann, wenn der Endabschnitt 
62 auf der verbindenden Seite hin zu der Außenum-
fangsseite bewegt wird, während der hervorragende 
Abschnitt 631 in Kontakt mit der Innenumfangsober-
fläche 22 des Gehäuses 2 platziert ist, hin zu der 
Seite der Mittelelektrode 4. Das heißt der Endab-
schnitt 62 auf der verbindenden Seite gleitet in 
einem Zustand, bevor die Masseelektrode 6 fixiert 
ist, in der radialen Richtung der Kerze, wobei der her-
vorragende Abschnitt 631 als ein Drehpunkt dient, 
und somit kann eine winzige Anpassung der Größe 
der Entladungsstrecke G durchgeführt werden. Folg-
lich kann eine winzige Anpassung der Entladungs-
strecke G, die näher an der Basisendseite arrangiert 
ist als das Spitzenende des Gehäuses 2, in einfacher 
Weise durchgeführt werden.

[0041] Außerdem werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der ersten Ausführungsform ähneln.

[0042] Hierbei kann eine Form, bei welcher ein Win-
kel α, der zwischen dem Endabschnitt 62 auf der ver-
bindenden Seite und dem Relaisabschnitt 63 ausge-
bildet ist, ein spitzer Winkel ist, als eine Form der 
Masseelektrode 6 in einem Zustand vor einer Anbrin-
gung an dem Gehäuse 2 angenommen werden, wie 
in Fig. 7 gezeigt wird. Wenn das Gehäuse 2 ange-
bracht ist, kann der hervorragende Abschnitt 631 in 
diesem Fall gegen die Innenumfangsoberfläche 22 
des Gehäuses 2 gedrückt werden, und die Masse-

elektrode 6 kann elastisch derart verformt werden, 
dass sich der Winkel α verbreitert. Im Ergebnis 
einer Anpassung des Winkels α zu dieser Zeit kann 
die Position des Endabschnitts 61 auf der Seite der 
Entladung der Masseelektrode 6 angepasst werden, 
und die Größe der Entladungsstrecke G kann ange-
passt werden.

[0043] Zusätzlich kann als eine Modifikation gemäß 
der vorliegenden Ausführungsform, wie in Fig. 8 
gezeigt wird, ein hervorragender Abschnitt 221, der 
hin zu dem Relaisabschnitt 63 der Masseelektrode 6 
hervorragt, auf der Innenumfangsoberfläche 22 des 
Gehäuses 2 vorgesehen sein. Auch in diesem Fall 
können Arbeitseffekte erzielt werden, die den vorste-
hend beschriebenen Arbeitseffekten ähneln. Aller-
dings ist die Ausführungsform, bei welcher der her-
vorragende Abschnitt 631 in der Masseelektrode 6 
vorgesehen ist, unter dem Gesichtspunkt der Her-
stellbarkeit und dergleichen vorzuziehen.

Dritte Ausführungsform

[0044] Wie in Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt wird, ist eine 
vorliegende Ausführungsform eine Ausführungs-
form, bei welcher die Mittelelektrode 4 eine flache 
Entladungsoberfläche 41 aufweist, die auf der Seite 
der Entladungsstrecke G eine flache ebene Form 
aufweist.

[0045] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist in dem Spitzenendabschnitt der Mittelelektrode 4 
ein Erstreckungsabschnitt 42 vorgesehen. Der 
Erstreckungsabschnitt 42 ragt ausgehend von 
einem Basismaterial 40 der Mittelelektrode 4 hin zu 
der äußeren Seite in der radialen Richtung der Kerze 
hin zu der Seite der Masseelektrode 6 hervor. Der 
Erstreckungsabschnitt 42 ist ein separates Bauteil 
ausgehend von dem Basismaterial 40 der Mittel-
elektrode 4 und ist so konfiguriert, um mit einer Spit-
zenendoberfläche des Basismaterials 40 verbunden 
zu sein. Dieser Erstreckungsabschnitt 42 kann ein 
Bauteil sein, das eine im Wesentlichen rechteckige 
Parallelepipedform aufweist.

[0046] Eine flache Oberfläche, die in dem Erstre-
ckungsabschnitt 42 vorgesehen ist, liegt dem Endab-
schnitt 61 auf der Seite der Entladung der Masse-
elektrode 6 gegenüber. Das heißt die flache 
Oberfläche auf der Seite der Entladungsstrecke G 
des Erstreckungsabschnitts 42 dient als die vorste-
hend beschriebene flache Entladungsoberfläche 41.

[0047] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist eine Spitze 411 auf der flachen Entladungsober-
fläche 41 des Erstreckungsabschnitts 42 vorgese-
hen.

[0048] Zusätzlich ist gemäß der vorliegenden Aus-
führungsform eine Spitze 611 ebenfalls in dem End-
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abschnitt 61 auf der Seite der Entladung der Masse-
elektrode 6 vorgesehen. Die Spitzen 411 und 611 
können zum Beispiel aus einem Edelmetall wie bei-
spielsweise Iridium oder Platin oder einer Legierung 
davon hergestellt sein.

[0049] Allerdings kann die Konfiguration derart sein, 
dass eine oder beide aus der Spitze 411 in der Mittel-
elektrode 41 und der Spitze 611 in der Masseelekt-
rode 6 nicht vorgesehen sind.

[0050] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der zweiten Ausführungsform.

[0051] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist die Oberfläche der Mittelelektrode 4, die der Ent-
ladungsstrecke G gegenüberliegt, die flache Entla-
dungsoberfläche 41, die flach ist, und somit kann 
unterbunden werden, dass die Entladungsstrecke G 
sich aufgrund eines Elektrodenverschleißes ver-
größert. Das heißt, wenn die Seitenoberfläche der 
Mittelelektrode 4, die eine kreisförmige säulenför-
mige Form aufweist, die Entladungsoberfläche ist, 
wie gemäß der ersten Ausführungsform, wird die 
Entladungsstrecke G im Ergebnis eines Elektroden-
verschleißes aufgrund einer Entladung in einfacher 
Weise größer. Im Gegensatz dazu ist die flache Ent-
ladungsoberfläche 41 vorgesehen, und somit kann 
unterbunden werden, dass sich die Entladungsstre-
cke G vergrößert.

[0052] Zusätzlich ist gemäß der vorliegenden Aus-
führungsform die Spitze 411 auf der flachen Entla-
dungsoberfläche 41 vorgesehen, und somit kann 
weiter unterbunden werden, dass sich die Entla-
dungsstrecke G vergrößert.

[0053] Außerdem werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der zweiten Ausführungsform ähneln.

Vierte Ausführungsform

[0054] Wie in Fig. 11 und Fig. 12 gezeigt wird, ist 
eine vorliegende Ausführungsform eine Ausfüh-
rungsform, die derart konfiguriert ist, dass eine Wir-
belströmung in der Vor-Brennkammer 50 ausgebildet 
wird.

[0055] Das heißt das Einspritzloch 51 ist derart in 
der Kerzenabdeckung 5 ausgebildet, dass eine Wir-
belströmung in der Vor-Brennkammer 50 ausgebildet 
wird. Zusätzlich ist die Oberfläche 632 auf der Innen-
umfangsseite des Relaisabschnitts 63 ausgehend 
von einer stromaufwärtigen Seite hin zur stromab-
wärtigen Seite einer Wirbelströmung As näher an 
der Seite der Mittelachse der Kerze geneigt.

[0056] Wie in Fig. 11 und Fig. 12 gezeigt wird, ist die 
Wirbelströmung As eine Luftströmung, die spiralartig 

strömt, wobei eine Mittelachse PC der Kerze im 
Wesentlichen als der Mittelpunkt dient.

[0057] Die Kerzenabdeckung 5 beinhaltet eine 
Mehrzahl von Einspritzlöchern 51. Zusätzlich ist 
eine Einspritzloch-Erstreckungslinie 51L jedes Ein-
spritzlochs 51 so ausgebildet, dass dieses ausge-
hend von der Mittelachse PC der Kerze verschoben 
wird, wie in Fig. 11 gezeigt wird. Wenn dieser ausge-
hend von der Z-Richtung betrachtet wird, ist ein Win-
kel β zwischen einer virtuellen Gerade VL, welche die 
radiale Richtung der Kerze verlängert und durch das 
Einspritzloch 51 und die Mittelachse PC der Kerze 
verläuft, und der Einspritzloch-Erstreckungslinie 51L 
ein spitzer Winkel. Gemäß der vorliegenden Ausfüh-
rungsform gleichen die Winkel β, die mit jedem Ein-
spritzloch 51 in Bezug stehen, einander.

[0058] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist die Oberfläche 632 auf der Innenumfangsseite 
des Relaisabschnitts 63 der Masseelektrode 6 eine 
sich verjüngende Oberfläche. Allerdings kann die 
Oberfläche 632 auf der Innenumfangsseite auch 
eine gekrümmte Oberfläche sein, solange die Ober-
fläche 632 auf der Innenumfangsseite ausgehend 
von der stromaufwärtigen Seite hin zu der stromab-
wärtigen Seite der Wirbelströmung As näher an der 
Seite der Mittelachse PC der Kerze geneigt ist. In 
diesem Fall ist die Oberfläche 632 auf der Innenum-
fangsseite vorzugsweise eine konkave gekrümmte 
Oberfläche, aber diese kann auch eine konvexe 
gekrümmte Oberfläche sein.

[0059] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der dritten Ausführungsform.

[0060] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
kann die Oberfläche 632 auf der Innenumfangsseite 
des Relaisabschnitts 63 in diesem Fall die Wirbel-
strömung As führen. Im Ergebnis wird eine Luftströ-
mung, die durch die Umgebung der Entladungsstre-
cke G durchtritt, allmählich zu der Seite der 
Mittelachse PC der Kerze geführt, während diese 
als die Wirbelströmung As entlang der Umfangsrich-
tung der Kerze strömt. Daher wird die Entladung, die 
in der Entladungsstrecke G ausgebildet wird, einfa-
cher hin zu einem Mittelabschnitt der Vor-Brennkam-
mer 50 gestreckt. Im Ergebnis kann eine Flamme an 
einer Position erzeugt werden, die weiter von einer 
Seitenwand der Vor-Brennkammer 50, das heißt 
der Innenumfangsoberfläche 22 des Gehäuses 2, 
entfernt angeordnet ist. Im Ergebnis kann ein Kühl-
verlust unterbunden werden, und ein Flammen-
wachstum in der Vor-Brennkammer 50 kann geför-
dert werden. Folglich kann ein Flammenstrahl, der 
ausgehend von der Vor-Brennkammer 50 in die 
Haupt-Brennkammer 11 eingespritzt wird, verstärkt 
werden.
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[0061] Zusätzlich werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der dritten Ausführungsform ähneln.

Fünfte Ausführungsform

[0062] Wie in Fig. 13 gezeigt wird, ist die vorlie-
gende Ausführungsform eine Ausführungsform, bei 
welcher ein zusätzlicher hervorragender Abschnitt 
633, der ausgehend von dem Relaisabschnitt 63 in 
der gleichen Richtung hervorragt wie der hervorra-
gende Abschnitt 631, an einer Position näher an der 
Spitzenendseite vorgesehen ist als der hervorra-
gende Abschnitt 631 in dem Relaisabschnitt 63 der 
Masseelektrode 6.

[0063] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
ist der zusätzliche hervorragende Abschnitt 633 zwi-
schen dem Relaisabschnitt 63 und dem Endab-
schnitt 62 auf der verbindenden Seite ausgebildet.

[0064] Zusätzlich ist die Spitze 411 gemäß der vor-
liegenden Ausführungsform mit der Spitzenendober-
fläche der Mittelelektrode 4 verbunden. Zusätzlich ist 
die Spitze 611 ebenfalls mit dem Endabschnitt 61 auf 
der Seite der Entladung der Masseelektrode 6 ver-
bunden. Die Spitze 411 der Mittelelektrode 4 und 
die Spitze 611 der Masseelektrode 6 liegen einander 
in der radialen Richtung der Kerze gegenüber. Die 
Entladungsstrecke G ist zwischen der Spitze 411 
der Mittelelektrode 4 und der Spitze 611 der Masse-
elektrode 6 ausgebildet, die einander auf diese 
Weise in der radialen Richtung der Kerze gegenüber-
liegen.

[0065] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der zweiten Ausführungsform.

[0066] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
kann bei sowohl dem hervorragenden Abschnitt 631 
als auch dem zusätzlichen hervorragenden Abschnitt 
633 der Relaisabschnitt 63 der Masseelektrode 6 in 
Kontakt mit der Innenumfangsoberfläche 22 des 
Gehäuses 22 platziert sein. Daher kann während 
einer Montage der Masseelektrode 6 an dem 
Gehäuse 2 eine Anbringungsstellung der Masse-
elektrode 6 stabilisiert werden. Folglich kann die 
Größe der Entladungsstrecke G einfacher genau 
ausgebildet werden.

[0067] Zusätzlich werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der zweiten Ausführungsform ähneln.

Sechste Ausführungsform

[0068] Wie in Fig. 14 und Fig. 15 gezeigt wird, ist 
eine vorliegende Ausführungsform eine Ausfüh-
rungsform, bei welcher der Endabschnitt 62 auf der 
verbindenden Seite der Masseelektrode 6 in dem 
Ausschnittsabschnitt 24 am Spitzenende arrangiert 

ist, der auf dem Spitzenende des Gehäuses 2 vorge-
sehen ist.

[0069] Bei der Zündkerze 1, die in Fig. 14 gezeigt 
wird, ist in der Kerzenabdeckung 5 kein Ausschnitts-
abschnitt vorgesehen. Das heißt gemäß der vorlie-
genden Ausführungsform weist die Kerzenabde-
ckungen 5 nicht den Ausschnittsabschnitt 52 am 
Basisende gemäß der ersten Ausführungsform auf.

[0070] Bei der Zündkerze 1, die in Fig. 15 gezeigt 
wird, ist der Ausschnittsabschnitt 24 am Spitzenende 
in dem Gehäuse 2 vorgesehen, und der Ausschnitts-
abschnitt 52 am Basisende ist ebenfalls in der Ker-
zenabdeckung 5 vorgesehen. Zusätzlich sind das 
Gehäuse 2 und die Kerzenabdeckung 5 derart mit-
einander verbunden, dass der Ausschnittsabschnitt 
24 am Spitzenende und der Ausschnittsabschnitt 52 
am Basisende einander in der axialen Richtung Z 
überlappen. Außerdem ist der Endabschnitt 62 auf 
der verbindenden Seite der Masseelektrode 6 in 
einem Raum arrangiert, der durch den Ausschnitts-
abschnitt 24 am Spitzenende und den Ausschnitts-
abschnitt 52 am Basisende ausgebildet ist.

[0071] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform.

[0072] In dem Fall gemäß der vorliegenden Ausfüh-
rungsform sieht der Ausschnittsabschnitt 24 am Spit-
zenende eine Positionierungsfunktion vor, wenn die 
Masseelektrode 6 an dem Gehäuse 2 montiert ist. Im 
Ergebnis kann eine Montage der Masseelektrode 6 
an dem Gehäuse 2 ermöglicht werden. Zusätzlich 
kann eine Struktur der Kerzenabdeckung 5 in dem 
Fall der Zündkerze 1, die in Fig. 14 gezeigt wird, ver-
einfacht werden.

[0073] Außerdem werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der ersten Ausführungsform ähneln.

Siebte Ausführungsform

[0074] Wie in Fig. 16 gezeigt wird, ist eine vorlie-
gende Ausführungsform eine Ausführungsform, bei 
welcher der Endabschnitt 62 auf der verbindenden 
Seite der Masseelektrode 6 nicht hin zu der Außen-
umfangsseite des Gehäuses 5 und der Kerzenabde-
ckung 5 freigelegt ist.

[0075] Das heißt der Endabschnitt 62 auf der ver-
bindenden Seite der Masseelektrode 6 ist näher an 
der inneren Seite als die Außenumfangsoberfläche 
des Gehäuses 2, und näher an der inneren Seite 
als die Außenumfangsoberfläche der Kerzenabde-
ckung 5 arrangiert. 

[0076] Der Endabschnitt 62 auf der verbindenden 
Seite steht mit einem Abschnitt auf der Innenum-
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fangsseite der Spitzenendoberfläche 21 des Gehäu-
ses 2 in Eingriff.

[0077] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform. Auch in dem Fall 
gemäß der vorliegenden Ausführungsform werden 
Arbeitseffekte erzielt, die jenen gemäß der ersten 
Ausführungsform ähneln.

Achte Ausführungsform

[0078] Wie in Fig. 17 gezeigt wird, sind bei einer vor-
liegenden Ausführungsform ein Paar von Entla-
dungsoberflächen, die einander gegenüberliegen, 
wobei die Entladungsstrecke G dazwischen ange-
ordnet ist, so geneigt, dass diese derart ausgerichtet 
sind, dass diese sich in der axialen Richtung Z in 
einer radialen Richtung nach innen hin zu der Seite 
der Mittelachse der Kerze an die Spitzenendseite 
annähern.

[0079] Das heißt eine Endoberfläche des Endab-
schnitts 61 auf der Seite der Entladung der Masse-
elektrode 6, die der Entladungsstrecke G zugewandt 
ist, ist näher an der Seite der Mittelachse der Kerze 
hin zu der Spitzenendseite in der axialen Richtung Z 
geneigt. Zusätzlich ist die flache Entladungsoberflä-
che 41 der Mittelelektrode 4 auch hin zu der Seite der 
Mittelachse der Kerze hin zu der Spitzenendseite in 
der axialen Richtung Z geneigt.

[0080] Außerdem ist bei der Zündkerze, die in 
Fig. 17 gezeigt wird, weder bei der Masseelektrode 
6 noch bei der Mittelelektrode 4 eine Spitze vorgese-
hen. Allerdings kann die Spitze bei einer oder beiden 
aus der Masseelektrode 6 und der Mittelelektrode 4 
vorgesehen sein.

[0081] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der dritten Ausführungsform.

[0082] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
kann zum Beispiel angenommen werden, dass eine 
Luftströmung, die relativ zu der axialen Richtung 
geneigt ist, durch die Entladungsstrecke G durchtritt, 
wenn in der Vor-Brennkammer 50 eine Wirbelströ-
mung (siehe Pfeil A in Fig. 5) erzeugt wird. Die 
Form der Entladungsstrecke G wird entlang dieser 
Strömung ausgebildet, und somit kann die Entladung 
einfacher gestreckt werden.

[0083] Zusätzlich werden Arbeitseffekte erzielt, die 
jenen gemäß der dritten Ausführungsform ähneln.

Neunte Ausführungsform

[0084] Wie in Fig. 18 gezeigt wird, ist eine vorlie-
gende Ausführungsform eine Ausführungsform, bei 
welcher das Einspritzloch 51, das in der axialen Rich-
tung Z verläuft, an einer Position vorgesehen ist, wel-

che die Mittelachse der Kerze in der Kerzenabde-
ckung 5 überlappt.

[0085] Das Einspritzloch 51 in der axialen Richtung 
Z ist an einer Position ausgebildet, welche die Mittel-
elektrode 4 in der axialen Richtung Z überlappt.

[0086] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform.

[0087] Gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
können ebenfalls Arbeitseffekte erzielt werden, die 
jenen gemäß der ersten Ausführungsform ähneln.

Zehnte Ausführungsform

[0088] Wie in Fig. 19 gezeigt wird, ist eine vorlie-
gende Ausführungsform eine Ausführungsform der 
Zündkerze 1, die einen hervorragenden zylindri-
schen Körper 53 beinhaltet, der ausgehend von 
einem Spitzenende der Kerzenabdeckung 5 hin zu 
der Seite der Vor-Brennkammer 50 hervorragt.

[0089] Der hervorragende zylindrische Körper 53 
weist eine im Wesentlichen kreisförmige kegelför-
mige Form auf, deren Durchmesser sich ausgehend 
von der Spitzenendseite hin zu der Basisendseite in 
der axialen Richtung Z verringert, und weist einen 
Innenraum auf, der in der axialen Richtung Z dadurch 
verläuft. Der Innenraum des hervorragenden zylind-
rischen Körpers 53 steht mit einem der Einspritzlö-
cher 51 in Verbindung.

[0090] Andere Konfigurationen ähneln jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform.

[0091] Auch gemäß der vorliegenden Ausführungs-
form werden Arbeitseffekte erzielt, die jenen gemäß 
der ersten Ausführungsform ähneln.

[0092] Die vorliegende Offenbarung ist nicht auf die 
vorstehend beschriebenen Ausführungsformen 
beschränkt und kann auf verschiedene Ausführungs-
formen angewendet werden, ohne sich von der Idee 
der Erfindung zu entfernen.

[0093] Zwar wurde die vorliegende Offenbarung 
unter Bezugnahme auf die dazugehörigen Ausfüh-
rungsformen beschrieben, allerdings darf dies nicht 
dahingehend ausgelegt werden, dass die Offenba-
rung auf die Ausführungsformen und Konstruktionen 
beschränkt ist. Die vorliegende Offenbarung soll ver-
schiedene Modifikationsbeispiele und Modifikationen 
innerhalb des Äquivalenzbereichs umfassen. 
Zusätzlich sind verschiedene Kombinationen und 
Konfigurationen, sowie ferner andere Kombinationen 
und Konfigurationen, die weitere, weniger oder nur 
ein einziges Element dieser beinhalten, ebenfalls in 
der Idee und dem Umfang der vorliegenden Offenba-
rung beinhaltet.
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Patentansprüche

1. Zündkerze (1) für eine Maschine mit interner 
Verbrennung, wobei die Zündkerze Folgendes auf-
weist: 
einen zylindrischen Isolator (3); 
eine Mittelelektrode (4), die auf einer Innenumfangs-
seite des Isolators gehalten wird und ausgehend 
von dem Isolator hin zur Spitzenendseite hervorragt; 
ein zylindrisches Gehäuse (2), das den Isolator auf 
einer Innenumfangsseite hält; 
eine Masseelektrode (6), die auf der Innenumfangs-
seite des Gehäuses zwischen der Masseelektrode 
und der Mittelelektrode eine Entladungsstrecke aus-
bildet; und 
eine Kerzenabdeckung (5), die in einem Spitzen-
endabschnitt des Gehäuses vorgesehen ist, um so 
eine Vor-Brennkammer (50) abzudecken, in welcher 
die Entladungsstrecke arrangiert ist, wobei: 
in der Kerzenabdeckung ein Einspritzloch (51) vor-
gesehen ist, das die Vor-Brennkammer mit der 
Außenseite in Verbindung setzt; 
die Masseelektrode einen Endabschnitt (61) auf der 
Seite der Entladung, welcher der Entladungsstrecke 
zugewandt ist, und einen Endabschnitt (62) auf der 
verbindenden Seite, der mit dem Gehäuse verbun-
den ist, beinhaltet; und 
der Endabschnitt auf der Seite der Entladung in 
einer axialen Richtung (Z) näher an einer Basisend-
seite arrangiert ist als der Endabschnitt auf der ver-
bindenden Seite.

2. Zündkerze für eine Maschine mit interner Ver-
brennung nach Anspruch 1, wobei: 
der Endabschnitt auf der Seite der Entladung der 
Masseelektrode so arrangiert ist, um der Mittelelekt-
rode in einer radialen Richtung der Kerze gegenü-
berzuliegen.

3. Zündkerze für eine Maschine mit interner Ver-
brennung nach Anspruch 1 oder 2, wobei: 
die Mittelelektrode eine flache Entladungsoberfläche 
(41) beinhaltet, die auf der Seite der Entladungsstre-
cke eine flache ebene Form aufweist.

4. Zündkerze für eine Maschine mit interner Ver-
brennung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei: 
die Masseelektrode einen Relaisabschnitt (63) bein-
haltet, der den Endabschnitt auf der verbindenden 
Seite und den Endabschnitt auf der Seite der Ent-
ladung in der axialen Richtung verbindet; 
der Endabschnitt auf der verbindenden Seite mit 
einer Spitzenendoberfläche des Gehäuses verbun-
den ist, und 
der Relaisabschnitt entlang einer Innenumfangs-
oberfläche des Gehäuses arrangiert ist.

5. Zündkerze für eine Maschine mit interner Ver-
brennung nach Anspruch 4, wobei: 
der Relaisabschnitt einen hervorragenden Abschnitt 

(631) beinhaltet, der hin zu der Innenumfangsober-
fläche des Gehäuses hervorragt.

6. Zündkerze für eine Maschine mit interner Ver-
brennung nach Anspruch 4 oder 5, wobei: 
die Kerzenabdeckung derart konfiguriert ist, dass 
das Einspritzloch so ausgebildet ist, um in der Vor- 
Brennkammer eine Wirbelströmung auszubilden, 
und eine Oberfläche auf der Innenumfangsseite 
des Relaisabschnitts ausgehend von einer strom-
aufwärtigen Seite hin zur stromabwärtigen Seite 
der Wirbelströmung hin zur Seite der Mittelachse 
der Kerze geneigt ist.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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